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W-Seminare
W-Seminar Englisch:  The Sixties – Die sechziger Jahre   
Fr. Höhne-Beyer

Die sechziger Jahre waren in Europa - besonders in England, Frankreich und Deutschland -  und den USA  ein Jahrzehnt des Aufbruchs und des tief greifenden Wandels. In den USA führte die Verstrickung in den Vietnam-Krieg zu einer Spaltung der Gesellschaft und Massenprotesten. Die Hippie- Bewegung und die schwarze Bürgerrechtsbewegung  prägten diese Zeit. Sie brachte charismatische Führungspersönlichkeiten  wie John F. Kennedy und Martin Luther King hervor. Auch Woodstock und die erste Mondlandung fanden in diesem Jahrzehnt statt.

In vielen europäischen Ländern machte sich die junge Generation, die nach dem Zweiten Weltkrieg in einer Zeit des wirtschaftlichen Wachstums lebte, auf, die alten Zöpfe abzuschneiden. Sie stellten die Werte, Lebensformen  und Erziehungsstile ihrer Großeltern und Eltern in Frage. In Großbritannien revolutionierten die Beatles die Musik, Swinging London wurde zum Zentrum des Beat und der avantgardistischen Mode. Überall begannen die Frauen für ihre Rechte zu kämpfen.

Ziel dieses Seminars ist die Anfertigung einer 10-seitigen Seminararbeit in englischer Sprache zu einem Aspekt dieses Rahmenthemas. Die Schülerinnen und Schüler werden anhand von exemplarischen Texten zunächst in das Thema und den Fachwortschatz eingeführt. Sie lernen außerdem, wie man Material zum Thema findet, auswählt und exzerpiert, zum Beispiel bei einem Besuch im Amerikahaus und im British Council, wie man es strukturiert und in einer wissenschaftlichen Form darstellt. Innerhalb des Rahmenthemas wählen sie dann aus einer Reihe von Vorschlägen ein Thema ihres Interesses aus. Während der Anfertigung der Arbeit, die 6 – 8 Wochen  vor Schuljahresende abgegeben wird,  werden die Schülerinnen und Schüler individuell betreut. Am Ende des Schuljahres sollen sie ihre Ergebnisse den Mitschülern präsentieren.

Wer das Seminar wählt, sollte gerne englische Text lesen und schreiben, Interesse an Geschichte, Kultur und gesellschaftlichen Fragen mitbringen und Lust haben, sich der Herausforderung zu stellen, eine zehnseitige Arbeit in englischer Sprache zu schreiben.
W-Seminar Biologie: Die Monographie eines Haustiers                                                            Fr. Heidenreich, H. Bast

Die exemplarische Behandlung eines Haus- und Nutztieres vermittelt den Schülern einen Einblick in die Methodik wissenschaftlich-biologischen Arbeitens.

Themen wie Anatomie, Ethologie, Evolution, Genetik und Ökologie werden im Rahmen des Seminars an konkreten Fragestellungen erarbeitet.
W-Seminar Chemie: Arzneimittel – Chemie, die gesund macht             H. Oehl 

Arzneimittel spielen in unserer Lebenswelt eine bedeutende Rolle. Ihre Herstellung, die damit verbundene Forschung, ihre Wirkungen und auch Nebenwirkungen sind nicht nur ein wichtiger Bereich der Chemie und Grundlage der pharmazeutischen Industrie, sondern vor allem Gegenstand der gesellschaftlichen Diskussion. Die Beschäftigung mit der Chemie der Arzneimittel in Form von Synthese, Analyse, Wirkungsweise und Zubereitungsformen von Wirkstoffen erlaubt es, wichtige Basiskonzepte der Chemie anwendungsorientiert zu vermitteln. Außerdem lassen sich vielfältige Bezüge zum Struktur-Eigenschafts-Konzept schaffen. Durch die Einbeziehung fachübergreifender Aspekte kann an diesem Themenkreis das Denken in komplexen Zusammenhängen geschult werden.
W-Seminar Musik:   Filmmusik                                                                Fr. Hofmann
Film und Filmmusik – auf den ersten Blick sind das zwei Bereiche, in denen jeder mitreden kann. Wagt man jedoch einen genaueren Blick „hinter die Kulissen“, merkt man, dass die Untersuchung dieser Zusammenhänge nicht nur spannend ist, sondern komplex und vielschichtig.

Deshalb werden wir uns im Seminar mit verschiedenen Fragen beschäftigen: Welche Filmgenres greifen welche Musik auf? Welche Funktion und welche Wirkungsweise hat Musik im Film? Welche Musik wird eigentlich verwendet, klassische Musik, Musik aus den Bereichen Rock und Jazz? Oder wurde eigens Musik für den Film komponiert? Wie wird eine bestimmte Musik in einem Film verändert? Wie hängen Musik, Sprache und Bilder zusammen? Welche Techniken der Vertonung hat es von den Anfängen des Films bis heute gegeben?

Neben der Analyse aktueller Filme stehen die Beschäftigung mit der Geschichte des Films sowie das Kennenlernen der Gesetzmäßigkeiten und Kennzeichen der verschiedenen Filmgenres.

Film und Filmmusik – auf den ersten Blick sind das zwei Bereiche, in denen jeder mitreden kann. Wagt man jedoch einen genaueren Blick „hinter die Kulissen“, merkt man, dass die Untersuchung dieser Zusammenhänge nicht nur spannend ist, sondern komplex und vielschichtig.

Deshalb werden wir uns im Seminar mit verschiedenen Fragen beschäftigen: Welche Filmgenres greifen welche Musik auf? Welche Funktion und welche Wirkungsweise hat Musik im Film? Welche Musik wird eigentlich verwendet, klassische Musik, Musik aus den Bereichen Rock und Jazz? Oder wurde eigens Musik für den Film komponiert? Wie wird eine bestimmte Musik in einem Film verändert? Wie hängen Musik, Sprache und Bilder zusammen? Welche Techniken der Vertonung hat es von den Anfängen des Films bis heute gegeben?

Neben der Analyse aktueller Filme stehen die Beschäftigung mit der Geschichte des Films sowie das Kennenlernen der Gesetzmäßigkeiten und Kennzeichen der verschiedenen Filmgenres.

W-Seminar  Geographie:  Die Erde – ein planetarer Notfall    Fr. Remiger-Grust

Spätestens seit Al Gore’s Film „An Inconvenient Truth“, dem dritterfolgreichsten Dokumentarfilm aller Zeiten, ist das Problem des Klimawandels omnipräsent. Es vergeht beinahe kein Tag, an dem nicht in den Medien, der Politik oder Wirtschaft  sowie im Gespräch vieler Menschen der Klimawandel und seine möglichen Folgen für das Leben auf unserem Planeten  thematisiert werden.

Die Reaktionen reichen vom Malen eines Horrorszenarios über Beschwichtigungen bis hin zur Leugnung des Problems. 

Das Seminar soll nun durch die Auseinandersetzung  mit einer möglichen  globalen Bedrohung durch den Klimawandel die Grundlagen für einen sachlichen und kompetenten Umgang mit dieser Problematik schaffen. Zielsetzung dieses Seminars könnte es daher sein die Schüler einerseits dazu zu befähigen, die Relevanz und Aussagekraft unterschiedlicher Äußerungen, Berichte und Theorien zu dieser Thematik aufgrund fundierter Kenntnisse beurteilen und Zusammenhänge klar argumentativ darstellen zu können. Andererseits sollen sie auch für die Dringlichkeit des Handelns sensibilisiert  werden. Sie sollen erkennen, welchen Beitrag jeder Einzelne/eine Gruppe, aber auch die Gesellschaft als Ganzes  leisten kann, um die möglichen gravierenden Folgen des Klimawandels einzudämmen.

Unterrichtsinhalte können z. B. sein:

· Kenntnis des Klimasystems der Erde
· Klimaklassifikationen
· Unterscheidung natürlicher und anthropogener Klimaänderungen und ihre möglichen Ursachen
· Auswirkungen des Klimawandels (Ozonloch, Schmelzen der Eisbedeckung der Erde, Anstieg des Meeresspiegels, Meeresströmungen, Veränderung der Niederschläge, Zunahme von Stürmen, Verschwinden von Vegetationsgürteln, Aussterben von Tier- und Pflanzenarten, Verlust von Ackerflächen einerseits, Ausweitung  von Flächen der Ökumene in die bisherige Anökumene in den subpolaren Regionen andererseits, Ausbreitung von Wüsten, wirtschaftliche und allgemeine geoökologische Veränderungen  usw.). Dabei soll immer die Bedrohung/Veränderung des menschlichen Lebensraums Erde im Mittelpunkt der Betrachtung stehen.
· Maßnahmen zum Schutz des Klimas (z. B. Bedeutung des Kyoto - Protokolls, globale Maßnahmen, nationale Maßnahmen, Möglichkeiten des Einzelnen usw.) und ihre Bedeutung 

Da bei dieser Thematik so viele verschiedene Aspekte eine Rolle spielen, ist es natürlich wichtig, die Inhalte festzulegen, die für das Verständnis der Zusammenhänge  unerlässlich sind. Andererseits ist es aber bei der Fülle des Stoffs auch notwendig, (evtl. zusammen mit den Schülern) die Schwerpunkte zu setzen, die im vorgegebenen zeitlichen Rahmen bewältigt werden können und auf die sich das Interesse der Schüler besonders stark fokussiert.  Spezielle Fragestellungen können dabei auch im Rahmen der zu vergebenden schriftlichen Seminararbeiten bearbeitet werden. 
W-Seminar Physik: Der Traum vom Fliegen                                         Fr. Strehlow

Der Traum vom Fliegen ist so alt wie die Menschheit. Der griechische Mythos von Dädalus und Ikarus erzählt von dem kühnen Versuch, sich mit Hilfe von künstlichen Flügeln in die Lüfte zu heben. 

Heute sind Flugzeuge wie „Jumbos“, Drachenflieger, Hubschrauber, Überschallflugzeuge, Raumfähren zum Mond usw. nicht mehr weg zu denken. Trotzdem haftet dem Fliegen immer noch etwas Besonderes und Geheimnisvolles an, weil kaum ein Laie weiß, wie das Fliegen genau funktioniert. Wie kann sich ein Tonnen schweres Flugzeug in die Luft erheben und dort halten? 

Der Traum vom Fliegen soll in diesem Seminar aus Sicht der Physik untersucht, nachvollzogen und auch hinterfragt werden. Dazu werden den Schülerinnen und Schülern Grundlagen der Strömungslehre vermittelt werden.
W-Seminar Deutsch:  Die Sprache der Werbung                                  Fr.Kneer 

(2-fach)                                                                                                          Fr. Ulbrich  
„3… 2… 1… meins!“ – Wenn du dich für flotte Sprüche, aufregende Bilder und eingängige Musik interessierst, dann heißt es jetzt für dich: „3… 2… 1… mein Seminar!“ Denn hier erforschen wir gemeinsam, wie gute Werbung funktioniert. 

Nach einem kurzen Einblick in die Theorie der Anzeigenwerbung wenden wir uns der Praxis zu und erproben die Methoden der Ideenfindung mit Unterstützung von erfahrenen Werbern selbst. Ausgehend von unseren eigenen Ideen wagen wir den Vergleich mit den Experten und nehmen bekannte und weniger bekannte Werbeanzeigen bzw. –spots unter die Lupe. Dabei geht es vor allem darum, zu erkennen, mit welchen Mitteln es gelingt, eine Aufmerksamkeit erregende, außergewöhnliche und / oder einprägsame Werbung zu gestalten und so das Interesse des Betrachters zu wecken. Bei einem Ausflug in eine Werbeagentur erfahren wir zudem, welche aktuellen Trends sich in der Werbeindustrie abzeichnen.  

Auf der Grundlage der im Laufe des Seminars gesammelten Werbebeispiele sucht sich jeder Teilnehmer / jede Teilnehmerin einen angesprochenen Aspekt der Werbesprache heraus und analysiert diesen mit Hilfe unserer Sammlung.

Das W-Seminar „Sprache der Werbung“ bietet also nicht nur einen Blick hinter die Kulissen der Werbeanzeigen und Werbespots, sondern ermöglicht es auch, selbst kreativ tätig zu werden.

W-Seminar Sport: Sportraum Alpen                                                          Fr. Heck

Begründung und Zielsetzung des Themas:

Die Alpen –  vom Menschen genutzter Naturraum

Erkennen des empfindlichen ökologischen Gleichgewichts und der Gefahren,  die  dieses stören können
Sport – nimmt im Leben der Menschen auf verschiedenste Art einen immer größeren Raum ein (aktiv: Gesundheit, Freizeit, Hobbysport ; passiv: Zuschauer, Sponsoren etc. beim Profisport).
Der Alpenraum kann diesen Bedürfnissen der Menschen zu jeder Jahreszeit gerecht werden. 

 In diesem Seminar sollen kritische Untersuchungen zu diesen Themen angestellt werden, zum derzeitigen Stand und zu Prognosen für die Zukunft.
W-Seminar Physik: Experimentieren in der Physik                          Herr Huber
Ziel des Seminar ist es, die Teilnehmer mit den Grundlagen des physikalischen Experimentierens vertraut zu machen (im Sinne eines physikalischen Praktikums).

Im Einführungsteil werden Grundlagen zu folgenden Themen erarbeitet:


Einheiten in der Physik (Messgrößen, Basiseinheiten, abgeleitete Einheiten)


Systematik des Messens - Eichen - Kalibrieren


Messfehler (zufällig und systematisch)


Reduzierung von Messfehlern (Statistik, Kalibrierungsmessungen ...)


Fehlerfortpflanzung


Probleme analoger Messungen


Digitalisierungsverfahren und Digitalisierungsfehler


Messartefakte (was kann schief gehen? exemplarisch!)


Auswertverfahren - Visualisierung - Kurvenfit (mupad)


Dokumentation und Laborjournal

Noch vor Weihnachten wird darüber ein Zwischentest stattfinden.

Im 2. Teil wird in 2 bis 3 Doppelstunden in Partnerarbeit mindestens ein einfaches Experiment nach allen Regeln der Kunst durchgeführt. Besonderes Augenmerk wird hierbei auf Genauigkeits- und Fehleranalysen gerichtet.

Danach werden die Seminararbeiten vergeben.

Die Seminararbeiten betreffen entweder mittelschwere Messprobleme oder die Untersuchung von Messverfahren.

Beispiel für eine Messproblem: "Untersuchen Sie den Zusammenhang von Geschwindigkeit und kinetischer Energie anhand eines Pendels." 

Beispiel für die Untersuchung eines Messverfahrens: "Analysieren Sie die Genauigkeit der Ortsmessung mittels Bewegungsmesswandler und CASSY an der Luftkissenfahrbahn".

In beiden Fällen ist ein geeigneter Aufbau zu entwickeln, der - unter Beachtung der vorhandenen Experimentiermaterialien und des möglichen Zeitaufwandes -  möglichst viele Fehlerquellen ausschließt. Mit dem endgültigen Aufbau wird die Untersuchung durchgeführt und eine Aussage über die Genauigkeit der Ergebnisse erarbeitet. 

Dokumentiert wird der Arbeitsfortschritt in einer Zwischenpräsentation, der Endpräsentation und der Seminararbeit selbst.

P-Seminare
P-Seminar Französisch: Organisation einer Studienfahrt nach Paris und Verfassen eines zweisprachigen Reiseführers                     H. Lemanczyk
Nach einer  kurzen Einführung in die Techniken und Methoden der Projektarbeit kümmern sich die Schülerinnen und Schüler eigenständig um die Aufteilung und Erledigung aller anfallenden Aufgaben zur Erarbeitung der Projekte. In 11/2 gilt es zunächst, die Studienfahrt nach Paris vorzubereiten und durchzuführen. In Arbeitsgruppen werden wichtige Teilaufgaben wie Organisation der Fahrt und Unterkunft, Teilfinanzierung der anfallenden Kosten durch Sponsoren (z.B. Kreisjugendring) und die Zusammenstellung eines Programms eigenverantwortlich erledigt. Gleichzeitig beginnt die Themenfindung für das zweite Projekt, einen Reiseführer, der nicht das typische, kulturhistorische Profil erhalten soll, sondern aus einer Sammlung von Texten und Photodokumentationen besteht, die einen persönlichen und individuellen Zugang zur Geschichte und Gegenwart von Paris ermöglichen (z.B. thematische Stadtrundgänge für Jugendliche, Stadtrallyes, Audio-Stadtführungen etc.). Nach Durchführung der Studienfahrt zu Beginn von 12/1 und intensiven Recherchearbeiten vor Ort steht die Erstellung des Reiseführers im Vordergrund. Neben dem Verfassen von Texten geht es dabei auch um wichtige Aspekte wie Layout, Druck, Copyright.
Begründung und Zielsetzung des Projekts:

Paris ist nicht nur aufgrund seiner zahllosen architektonischen Meisterwerke kirchlicher und weltlicher Natur in Verbindung mit weltbekannten Straßen, Plätzen und Parks, sondern auch wegen einem Übermaß an kulturellen Angeboten in Form von Theatern, Museen und Kunstgalerien, Konzerten und Festivals der meistbesuchte Ort im touristisch bedeutendsten Land der Erde. Außerdem ist die Stadt eines der besten Studienobjekte für das exemplarische Verstehen deutsch-französischer Geschichte und Gegenwart und bietet so für Französischlerner enorme Impulse.
P-Seminar Kunst: Planung und Durchführung einer Einbaumaßnahme im Schulhaus des Gymnasiums                             Fr. Waldmann, H. Heidemann
(3-fach)                                                                                              H. Olschewski                  
Begründung und Zielsetzung des Projekts

Das Gymnasium Kirchheim wächst stetig, Schülerzahlen steigen, trotz des Anbaus wird es zunehmend enger. Das G8 sorgt dafür, dass der Zeitraum des Unterrichts immer mehr auf den ganzen Tag ausgedehnt wird. Gerade die Räume, welche von allen Schülerinnen und Schülern gemeinsam genutzt werden, müssen daher schulgemäß optimierte Funktionen und Gestaltung aufweisen. 

Somit ist es Ziel des Seminars vorhandenen Raum architektonisch zu erfassen und eine Einbaumaßnahme selbst zu planen bzw. auszuführen. Es werden somit wissenschaftliche, berufsspezifische und ästhetische Aspekte in eine größere Schulhausgestaltungsidee einbezogen, welche am Ende der ganzen Schulfamilie zu Gute kommt.

Die Teilnehmer machen Erfahrungen und erwerben Kompetenzen in den Bereichen Handwerk, Architektur, Planung und Projektsteuerung, Kunstgeschichte, Stil- und Materialkunde sowie Analyse und Umsetzung von Gestaltungskonzepten. Somit erstreckt sich die Arbeit im Seminar über ausgewogen theoretische und praktische Einheiten.

Bezüge zum Fach KUNST: Soziales Verhalten und gebauter Raum, Gestaltung im öffentlichen Raum, Architektur und Design, Innenarchitektur, gestalterische Mitwirkung am Erscheinungsbild der Schule (CI und CD)

P-Seminar Biologie: Schulgarten                                                               Fr. Klingler
Gerade im Zuge der Entwicklung zur Ganztagsschule werden Erholungsräume im Innen- und Außenbereich immer wichtiger. Eine Neugestaltung unseres Schulgartens zum Nutz– und Erholungsbereich wäre für alle ein gewinnbringender Schritt. 

Ziel des Seminars wird es daher sein, eine auf Licht– und Bodenverhältnisse abgestimmte Bepflanzung zu planen und zu setzen. Darüber hinaus soll ein Konzept für die weitere Pflege des Schulgartens erarbeitet werden, wie man es zum Beispiel im Zuge des Natur-und- Technik-Unterrichts in der Unterstufe durchführen könnte.

Geplant ist z.B. die Zusammenarbeit mit verschiedenen Einrichtungen der Landschaftsarchitektur und mit Gärtnereien, wir werden uns mit alternativer Schädlingsbekämpfung, Düngung und Kompostierung auseinander setzen. 

Natürlich wird auch Wert gelegt auf die ästhetische Gestaltung, so können nach Vorlieben der Schüler Skulpturen, Beschriftungstafeln oder ähnliches gestaltet werden.
P-Seminar Wirtschaft/Recht: „business-at-school“                Fr. Brandmeier
Business@school ist eine Initiative von der Boston Consulting Group (BCG); sie startete im Schuljahr 1998/1999 an zwei Pilotschulen. Im nächsten Schuljahr werden ca. 80 Gymnasien aus Deutschland, Österreich und Italien an diesem Projekt beteiligt sein. 

Das Projekt ist gegliedert in drei Phasen:

· Phase 1: Analyse eines börsennotierten Unternehmens
· Phase 2: Analyse eines lokalen mittelständischen Unternehmens 

· Phase 3: Erarbeitung einer eigenen Geschäftsidee 

Am Ende jeder Projektphase stellen die Schülerteams ihre Ergebnisse in Form einer Präsentation vor Publikum vor. Die besten Businesspläne werden bei Veranstaltungen auf Schul-, Regional- sowie Europaebene von einer Jury ausgezeichnet. 

Bei business@school geht es darum,

· Verständnis für Wirtschaftsfragen zu wecken

· Realität von Konzernen, Mittelstands- und Kleinunternehmen kennen zu lernen

· Unternehmerisches Denken zu lernen

· Schlüsselqualifikationen praxisorientiert zu erlernen

· Präsentations- und Auftrittssicherheit zu verbessern

· Ergebnisbezogene Teamarbeit einzuüben

· Spaß am Thema Wirtschaft zu vermitteln.
Das Besondere an business@school ist, dass Vertreter aus der Wirtschaft – BCG-Berater und Mitarbeiter anderer Unternehmen – sich ehrenamtlich in den Schulen engagieren und durch ihre Präsenz vor Ort für die wichtige Praxisnähe sorgen. Treffen mit diesen externen Schulbetreuern finden bis zu sieben Mal im Schuljahr statt. 

P-Seminar Deutsch: Tatfunk                                                                     Fr. Müller

Tatfunk ist ein Projekt der Eberhard-von Kuenheim-Stiftung, einer Stiftung der BMW-Group, das in Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Rundfunk momentan an 25 Schulen im gesamten Bundesgebiet durchgeführt wird. 

Im Rahmen des Tatfunk-Seminars erhalten die Schüler den Auftrag, im Laufe des Schuljahres in Teams verschiedene journalistische Einzelbeiträge und gemeinsam eine eigene Radiosendung zu einem selbstgewählten Thema zu produzieren. Hierbei sollen sie den Verlauf des Schuljahres selbst planen, ihre Teamarbeit organisieren und einen Budgetplan erstellen. Unterstützt werden die Schüler von einem Mediencoach, einem Redakteur des Bayerischen Rundfunks, der ihnen das nötige journalistische Handwerkszeug und die technischen Fähigkeiten im Zusammenhang mit einem Schnittprogramm vermittelt. 

Durch das Seminar Tatfunk werden die Schüler in die Grundkompetenzen des Journalismus und des unternehmerischen Denkens und Handelns eingeführt. Sie erwerben Schlüsselqualifikationen wie Verantwortungsbereitschaft, Team- und Kommunikationsfähigkeit, Einsatzbereitschaft und Eigeninitiative. 

Über die Zusammenarbeit mit dem Mediencoach erhalten sie zudem einen umfassenden Einblick in die Arbeit eines Radioredakteurs. 

Die fertige Sendung nimmt am Ende des Schuljahres an einem Wettbewerb teil, den die Eberhard-von-Kuenheim-Stiftung ausschreibt: Eine Jury aus Experten prämiert die beste der eingesandten Radiosendungen. Dabei erhielten die Schülerinnen und Schüler unserer Schule im letzten Schuljahr eine große Auszeichnung. 

P-Seminar Geographie: Lernspaß auf dem Bauernhof – Organisation eines geographischen Events für die 5. Jahrgangsstufe                                Fr. Theis
Mit der Kuh auf Du und Du?! In diesem Seminar soll für Fünftklässler der Bauernhof zum Klassenzimmer werden. Im Rahmen des Themas „Ländliche Räume in Deutschland“ bietet sich in der fünften Jahrgangsstufe eine halb- oder eintägige Exkursion zu einem landwirtschaftlichen Betrieb in der näheren Umgebung an. Diese langfristig und pädagogisch sinnvoll zu planen (und eventuell auch durchzuführen), wird Ziel des Seminars sein. Dabei sollen in Teamarbeit folgende Fragestellungen geklärt werden:

· Was erwarten sich Fünftklässler von einer landwirtschaftlichen Exkursion? (Umfrage)

·  Was erwarten sich Geographie-Lehrer der 5. Klassen von einer landwirtschaftlichen Exkursion? (Umfrage)

· Was können die landwirtschaftlichen Betriebe in der näheren Umgebung von Kirchheim bieten? (Recherche, Foto- oder Filmdokumentation; evtl. Umfrage)

· Wie ist der jeweilige Betrieb für Schulklassen erreichbar? (Recherche)

· Mit welchen Materialien lässt sich die Exkursion didaktisch sinnvoll vorbereiten? (Erstellung von Unterrichtsmaterialien)

· Wie kann eine Bauernhof-Exkursion vor Ort pädagogisch und didaktisch sinnvoll gestaltet werden? (Erstellung von Unterrichtsmaterialien)

· Wie lässt sich die Exkursion im Unterricht nachbereiten/evaluieren? (Erstellen von Unterrichtsmaterialien)

Aus den gesammelten und selbst gestalteten Materialien wird ein Info-Ordner erstellt, der künftig den Geographie-Lehrern der fünften Klassen zur Verfügung steht. Das Material soll der Fachschaft Geographie im Rahmen einer kurzen Präsentation vorgestellt werden.

Die außerschulischen Partner, mit denen zusammengearbeitet wird, können unter anderem Landwirte aus der Umgebung und zum Beispiel Didaktik- oder Pädagogik-Professoren von der Uni sein.

Die Seminarteilnehmer erhalten im Laufe des Seminars Einblicke in landwirtschaftliche und pädagogische Berufe.
P-Seminar Sport:  Konzeption, Durchführung und Evaluation eines    Sportevents                                                                           Herr Skublics

Ziel des Seminars ist die Organisation und Durchführung eines großen Sportevents durch die Schülerinnen und Schüler. Nach einer kurzen allgemeinen Einführung in die Grundlagen der Sportökonomie werden die Schüler mit der Methode des Projekt- und Eventmanagements vertraut gemacht.

Hierbei werden folgende Inhalte erarbeitet:

· Entwicklung eines Konzeptes zur Durchführung eines Sportevents

· Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung des Sportevents

· Layout und Druck für Werbeplakate

· Generieren weiterer Werbemöglichkeiten 

· Präsentation des Projektverlaufs

Im Laufe des Seminars sollen die Schülerinnen und Schüler vor allem folgende Schlüsselqualifikationen erwerben, bzw. vertiefen: 

· Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit 

· Kritikfähigkeit

· Fähigkeit zum Umgang mit Konflikten in der Arbeitsgruppe 

· Selbständigkeit und Selbstsicherheit (v. a. bei der Kontaktaufnahme mit externen Partnern) 

· Führungsverhalten (innerhalb der Projektgruppen)

· Einsatz-, Leistungs- und Risikobereitschaft

· Selbstorganisation (Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, Zeitmanagement, Zielorientierung)

· Problemlösungsfähigkeit

Im Rahmen des Projektes werden die Schüler auch mit externen Partnern zusammenarbeiten und so Einblicke in den Sport- und Eventmanagementbereich - einen wachsenden Markt mit zahlreichen Möglichkeiten zur beruflichen Orientierung - erhalten.

